
Anzeiger und ÄntechMmgs-Malt
für das WM Luzthat und dessen Amgegend.
Mr. 48 . Neuenbürg , Mittwoch den8. Juni 1884.

DerEnzthaler erscheint Mittwockö unk Samstags . — PrcrS halbjährig hier und bei allen Postämtern Ist.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung »bonnirt mav bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — LinrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum L kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Mit der Loosnummer 180 schließt im
hiesigen Bezirk das Contingent für das Jahr
1864; alle Inhaber höherer LooSnummern sind
alS entbunden von der Militärpflicht anzusehen
und treten sofort in das Berhältniß der Land-
wehrpflicht über, sofern sie nicht bei der Mu¬
sterung für unbedingt untüchtig erklärt wurden.

Die Ortsvorsteher haben hievon in der
OrtsrekrutiningslisteVormerkung zu machen.

Den 7. Juni 1864.
K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
Die Abonnementsgcbübr für den SaatS-

Anzeiger auf I. Juli 1861/65 «st mit je 4 fl.
von den Gemeindepflegen

sämmtlicher Bezirksgemeindeninnerhalb8 Tagen
hieher einzusenden.

Den 7. Juni 1864.
K. Oberamt.

Bätzner.
Neuenbürg.

Auswanderung,
bezw . Gläubiger .Aufruf.

Die drei Brüder:

Zimmermann von
Rochinsohl

Gottlicb Friedrich, i
Johann Ludwig und
Georg Friedlich '
beabsichtigen nach Brasilien ouSzuwandern ohne
die vorgeschriebcne Bürgschaft zu leisten.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht, daß etwaige Ansprüche an genannte Per¬
sonen

binnen 15 Tagen
bei dem Gemeinderath Roiheniohl anzumclden
sind, widrigenfalls der Auswanderung stattge¬
geben würde.

Den 7. Juni 1864.
K. Qberamt.

Bätzner.

Ko rstam t W i l d b e r g.
Stammholz -Verkauf.

Am Mittwoch, den 15. Juni,
Vormittags V- 11 Uhr.,

auf dem Rathhaus in Calw
Revier Hirschau:

aus dem Staatswald:
Hohriß und Schwartenhau 617 Stämme

aus verschiedenen Distrikten:
Scheidholz 1121 Stämme.

Revier Schönbrunn:
Aus dem Schmalen Buhler 365 Stämme.
Auö dem Großen Bublcr 1020 Stämme.

Revier Stammheim:
aus dem Bcicrsbach 39 Stämme.
Aus dem Lindenrain 465 Stämme,
aus dem Weiler, Ab. Gerberhäule 465 Stämme.

Scheidbolz 12 Stämme.
Wildbcrg, den 5. Juni 1864.

K. Forstamt.
Niethammer.

B i r k e n f e l d.
Eichenhvlz -Verkauf.

Freitag, den 10. Juni,
Morgens von 8 Uhr an

verkauft die Gemeinde
23 Stück Eichen von 9—43< Länge und

I l - 27" M. D.
25'/ , Klafter eichene Prügel,

'/- Klafter eichene Scheiter.
Zusammenkunft beim Nachhause.
Den 6. Juni 1864

SchuUheißiNamt.
Weßi nge r.

Arnbach.

Holz - Verkauf.
Am Frciiag, den 16. d. Mis.

von Morgens 8 Ubr an,
werden auf hiesigem Nachhause aus diesseiiigem
Gemcinbewald zum Verkauf gebracht 895 Stück
tannene Sägklötze und 1l6 Stämme tannenes
Bauholz. Liebhaber werden eingeladen.

Den 7. Juni 1864.
Schultheiß Höll.
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Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Heu- und Oehmd-Ertrag -Verkauf.
Von meinen beiden Wiesen in der Reuth,

ebenso von der Schnaizwicse und im obern Tbal,
verkaufe ich den Ertrag an Heu und Oehmd;
wenn gewünscht wird, auch nur das Heu-Gras.

C. F. Kraft,
zur alten Post.

Neuenbürg.
Mischling -Most.

Obstmotz mit neuem Wein gemilcht ver¬
kaufe ich per Eimer a 27 fl., bei Abnahme von
nicht unter 8 Jmi.

Neuenbürg, den 6. Juni 1864.
C. F. Kraft,
zu alten Post.

Neuenbürg.
Den Grasertrag seines Hausackers, der

alsbald gemäht werden kann, verkauft
Albert Lutz.

Neuenbürg.
Die Schützengilde verkauft den Grasertrag

von circa Morgen wovon Vg Morgen mit
Wicken und Hafer angcpflanzt ist.

F. Lutz, Schützenmeister.

Neuenbürg.
ES sind am Sonntag den 5. Juni zwei

Hüte, ein Filzhut und ein Strohhul in der Enz
aufgcfangen worben. Der Eigenthümer kann
dieselben gegen Emrückungsgebühr adholcn bei

Fencnhaucr Geiger.

Neuenbürg.
Eine kleinere Spezereiladen Einrichtung zum

Eeblorch auf demLonle sucht zu lausen. Wer
— sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger Fubrknechl, welcher im Wald-

fuhrweik erfahren ist, findet sogleich Dienst. Bei
wem, sagt die Redaktion.

Calmbach.
Zwei Klafter

ausgezeichnet Sperchenholz
von jungen Eichen billigst aus Auftrag bei

> Wilb. Lrchinidt.

Hosen.
Eine trächtige Kalbin verkauft

Oberamtsgeomctcr
Reich st etter.

Neuenbürg.
Sensen «L Sicheln

vorzüglicher Qualität bei
Kaufmann Bohnenberger.

KTHKKKKKHKHHHOSSKHHHHKGT
K Birkenseld . G>
I Hochzeits - Einladung . Z
A Zur Feier unserer am nächsten Donner- B>
H stag den 9. d. statifindenden Hochzeit la- H
N den wir Verwandte, Freunde und Bekannte^
<N in das Gasthaus zum Adler  hier freund- A
G lichst ein. Ä>
^ Christian Bätzner  K
« Cbristine Fix,  I
<K Georg Fir Gemeinderaihs-Tochter. <Z>

Ä-
K
Ä»

Unterreichcnbach.
Hochzeits - Einladung.

Alle unsere Freunde und Bekannte
erlauben wir uns zu unserer Hochzeitfeier

A am Donnerstag den 9. Juni in das Gast-
K Haus zum Löwen  dahier freundlichst
Ä einzuladen.
I Christian Pfänder,
8 Mezgermeistcr.
A Gottlicbin Bohnenberqer,

Tochter des weiland Georg
SK Bohnendcrger, Bäckermstrs.

s
Ä>
G
W
Ä
V

W a l d r e n n a ch.
8 Hochzeit-Einladung . Z
^ Verwandte, Freunde und Bekannte la-
^ den wir aus Anlaß unserer, ^
H nächsten Sonntag , den 12. Juni 8
G statifindenden Hochzeit in das Gasthaus <V>
^ zum Ochsen dahier freundlichst ein A
G Johann Bub,  Sensenfabrikarbeiter. ^
^ Christine Mo schütz. U

W i i d b a d.

Für Reisende und Auswanderer
nach Amerika.

Nächste Expeditionen von Havre nach
Neu -Nork mit den schönen dreimastigen Post¬
schiffen:

Helena,  Capiiän Bremer am 9. Juni.
Wins low, ,, Ladaste „ 18. „
St . Goneviöre „ Picard „ 30. .,

Lchiffsakkorde um fl. 66 ab Kehl bei dem
Agenten

Gustav Luppold,
Kaufmann.

Neuenbürg,
Mein oberes Logis bade ich auf Jakobi

an eine kleine Familie zu vermietben.
Wilhelm Gull,

Schuhmacher.
Conweiler,

Ein Mutterschwein mit 8 Jungen und zwei
Läuferschweine verkauft

Michael Der weck.



Calw.
Ein noch gut erbaltenes , 6 Oktavi-

ges Ciavier von Schiedmaier verkauft
Schulmeister Heldmaicrs

Wittwe.

verkauft

Neuenbürg.
Reine 1862r Sk I8 « 3r
Clevnerweine

C . Bauer  Küfer.

Neuenbürg.
Unterzeichneter verkauft ungefähr 800 ge»

brauchie Flaschen und Krüge , 2 Chaisen - und
anderes Pserdsgcschirr zu sehr billigen Preisen.

I . Schwitzgäbele,  Händler.

Schwann.
Ein junger Mensch findet eine Lehrstelle bei

Ludwig Knöller,
Schmicdmeister.

Schwann.
Flandrische Lf Wende -Pflüge

gut eingerichtet , verkauft
Ludwig Knöller,  Schmied.

Gegenstände für die

Kunkfärberei
voll Ulbert 8okubillLllL in Lsslillxell
werden fortwährend in Empfang genom¬
men durch

L . LülXv » 8t «Li»
in Nruenvürg.

XL . Schnelle und pünktliche Bedie¬
nung wird zugefichert.

N e u e n b ü r g.
60 fl. können aus einer Pflegschaft sogleich

dargcliehen werden . Näheics bei der
Reduktion.

Obernbausen.
450 fl . Pflegschaftsgeld werben gegen ge¬

setzliche Sicherheit » 4 '/, °/ ° ausgcliehen bei
Jakob Seufer.

Schwann.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen 1300 fl.

ä 4Vr °/ ° zum Luöleihen parat . Näheres bei
Hirschwirih Barth.

Arnbach.
300 fl. liegen zum Ausleihen gegen ge-

sezliche Sicherheit parat bei der
Stiftungspflege.

Neuenburg.
300 fl. Pflegfchaftsgeld liegen zum Aus.

leihen gegen Sicherheit parat bei
Carl Silbernsten.

Gräfenhausen.
13 — 1400 fl. Pflegschaftsgeld liegen gegen ge-

sezliche Sicherheit zum Ausleihen in einem oder
mehreren Posten parat bei

W Schumacher  z . Rößle.
Briefkasten.

X. I . Z . an F . Glücklich angekommcn;
aber innen u . außen naß ; Absteigequartier in
d . „ Wallballa " ; Erwärmung in d . „ Lierburg " .
Guten Morgen Herr Fischer.

Kronik.
Deutschland.

Die deutschen Großmächte haben in der
Schleswig -Holsteinischen Sache fetzt endlich nach
dem hartnäckigsten Zögern und der frechste » Ver»
höhnung der öffentlichen Meinung den Stand¬
punkt eingenommen , welchen das deutsche Volk
schon vor 6 Monaien als den einzig berechtigten
erkannt hat . Wie ganz anders stünde Deutsch¬
land da , wenn Oesterreich und Preußen nicht
in Verbindung sich vom deutschen Volk getrennt
und den deutschen Bund , die ohnedies so hilf¬
lose Maschine , vollends tvdt gelebt hätte ».

Berlin,  6 . Juni . Die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitnn , glaubt verbürgen zu können,
daß in der letzten Sitzung der Londoner Eon»
serenz preußischerscitS die Gr >nzlinie von Apen-
rade nach der schl. swigschen Westküste als die
letzte , allenfalls noch annehmbare Bedingung
bezeichnet worden sei und bemerkt weiter : bei
der Stimmung der Bevölkerung gegen eine
Theilung Schleswigs und bei der Unbercitwil-
ligkcit der neutralen Mächte , dieser Stimmung
Rechnung zu tragen , hätten die deutschen Groß¬
mächte wodl nur die Politik zu befolgen , in
den befreiten Herzogthümern zu bleiben und ab-
zuwarten , wer sie daraus vertreiben werke.

Berlin,  2 . Juni . Der neue Kanal zur
Verbindung der Nord - mit der Ostsee wird
ausgefüvit werden zum Trotze Englands u >l>
gegen die Wünsche noch einer andern Macht.
Bei Eckernförde beginnend , wird der Kanal bei
Rendsburg und zwar da vorbeigcfübrt werten,
wo fetzt die Brücke bet dem Zollhaus zwischen
dem Kronenwerk auf der einen , und der Festung
auf der andern Seile gelegen ist . Der Kanal
selbst dürfte nach der Abschätzung von Inge¬
nieuren auf 35 Mill . Tblr . zu stevcn komme » .
Aus Rendsburg schreibt man uns , daß die
Wegersparniß für die Schiffe etwa 270 — 2 ^ 0
Seemeilen beträgt , die Zeilersparniß aber gar
nicht zu berechnen ist. ( Corr . Stern )

In Stuttgart fand in Folge riaer Einla¬
dung des schleswig -holsteinischen Comiies am 6 . Ls.
„in Betracht der Wendung , welche die schlcS-
wig . holstcinischc Sache genommen hat und der
Gefahr , welcher dieselbe durch das Projekt der
Theilung Schleswigs ausgesetzt ist " , eine Bür-
gerversamn lung statt.

Tübingen.  Die Universität zählt im
lausenden Sommersemester 825 Studierende,
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544 Inländer und 291 Ausländer , eine Höhe
der Frequenz , die seit dem Jahr 1848 nicht
mehr erreicht worden ist.

Nagold.  Dieser Tage fing Fischer Lutz
hier in der Nagold eine Forelle  im Gewichte von
ca. 6 Pfund.

Aus Entringen  wird der Tüb . Chronik
Folgendes mitgethcilt . Vorige Woche war Holz¬
verkauf im Entringer Gcmeindewald ; im Laufe
desselben springt plötzlich zwischen den ausge-
klaitenen Holzbeugen zur großen Ueberraschung
der Holzkäufer ein vielleicht acht Tage alles
Hirschkalb aus und davon . Der Hund des Ent¬
ringer Müllers verfolgt dasselbe , packt eS von
hinten und beißt ihm eine ziemlich große Wunde
in den Schenkel , das arme Thier reißt sich los,

springt angstvoll und Hilfe suchend unter die
Holzverkäufer und gerade dem anwesenden Wald-
schiitzcn Nockenbach in die Arme , der es in sei¬
nen Schutz nimmt und sein Netter wird , indem
er dasselbe sofort auf das benachbarte Schloßgut
Nosek trägt , wo sich zufällig eine Stute befindet,
die kurz zuvor ihr Füllen verloren halte . Diese
vertritt nun Mutterstelle an dem Thiere und

säugt das junge Wild , dessen Wunde unter der
Pflege des Verwalters gebellt wird und das
bei der kräftigen Kost seiner Stiefmutter sichtlich
gedeiht.

Pforzheim,  1 . Juni . Sicherem Ver¬
nehmen nach hat die hiesige Schützengesellschaft
in ihrer gestrigen Generalversammlung beschlos¬
sen , das diesjährige unterbadische Kreisschlcßen
zu übernehmen und in der ersten Hälfte des
Monats August abzuhalrcn.

Ausland.
„Times " erwähnt , daß die alte Klassifika¬

tion der Kriegsschiffe gar keine richtige Dar¬
stellung mehr von der Stärke oder Schwäche
einer Seemacht gebe . Wir können die offensive
Macht eines Fabrzeuges nicht mehr nach der
Zahl seiner Kanonen bemessen . Ein Schiff
„erster Classe " nach der alten Schule , mit sei¬
nen drei Geschützreihen und IW Kanonen , kann
in 10 Minuten vom Wasserspiegel wegzefegt
werden durch ein Schiff von 4 Kanonen , wie
der eben vom Stapel gelassene Prinz Albert,
oder von 6 Geschützen , wie die gegen Ende des
Jahres von den Werften kommende Pallas . Ein
solches balbes Dutzend Feuerschlünde schleudert
eine größere Metallmasse fort , als die Broaosive
des größten Dreiecke,s . - Uebrigens lägt es
sich nicht verkenne » , daß das ganze Knegsma-
rinewescn sich in einem Uedcr ;angsstadiuin be¬

findet . _ _

Miszellen.
Die Erstürmung

der Düppeler Schanzen.
Mit den Schwertern wards vollbracht;

Mit dem Blitz mcttak 'ner Schlünde
Zogt ihr , Brüder , in die Schlacht,

Daß ein Nächerarm sich finde . ,

Daß gelöst von schwerem Bann
Jenes Brudervolk im Neiden

Seh ' auf blutgedüngiem Plan
Aufgesprengt der Freiheit Pforten.

Wie von deutscher Thatenlust
Süß geschwellt im Kugelregen

Eure warme Kriegerbrust
Klopfte Sieg und Tod entgegen!

Wie in lichtem Waffenglan;
Die Kolonnen stolz gemutbcl

Flink erstümt die Düpplerschanz'
Darauf Dänentretz geblutet!

Schleswig - Holstein frank und frei
Rein gefeget deutscher Boden I

Wackre Heldcnschaar , euch sei
Deutscher Brudergruß entboten.

Tausend Arme fern und nah
Harren eurer festlich offen;

Ueberkomm , Germania,
Dich ein neues , süßes Hoffen . '

Nicht umsonst im Schlachtgewirr
Deiner Söhne freudig Wagen ;

Hebt der Morgen — sage imr ! —
Deutscher Einheit an zu tagen?

_ 6 A.
(Der beschränkte Freiball , oder die unerschöpfliche

Kutsche.) Der Prinz Heinrich von Preußen , Bruder
Friedrichs des Großen , veranstaltete einst einen Freiball,
machte jedoch dabei, um die unerwünschten Theilnehmer
ans der großen Maste fern zu halten . die Bedingung,
daß Niemand eingelassen werden solle, der nicht rn
einer Kutsche Vorfahre . Zu jener Zeit war cs in
Berlin nicht eben leichr, einen solchen Wagen auch nur
miethweise zu erlangen ; eS gab deren nicht v ele, und
die Besitzer der wenigen , welche vorhanden waren,
steigerten bei erhöhter Nachfrage an so festlichem Tage
ihre Forderungen ganz ungewöhnlich . Dennoch waren
einige Gesellen des Haarkunstlerstandes so glück.ich, für
gemeinsam zusammengcschoffcnes Geld einen Wagen
aufzntreiben . Aber mehr als ein Dutzend hatten zu
dem Preise beigesteuert , und wollten also auch das
Ihrige vom Frciball haben . Was fingen sie an ? Vier
von Ihnen setzten sich in die Kutsche, und während diese
langsam fuhr , folgten die Uebrigcn zu Fuß . Vor dem
Palaste des Prinzen öffneten sie, unter dem Schutze
der von den Oellampen wenig verscheuchten Finsterniß
beide Schläge des Wagens , und sobald rechts einer
heraussprang , schlüpfte links ein anderer hinein.
Lauge starrte die Schilewache mit offenem Munde
auf den unerschöpflichen Kasten , und a >s sie die
Täuschung bemerkte , war cs bereits dem letzten
der erfinderischen Haarkünstler gelungen , das Innere
des BallsaaieS zu erreichen.

Gold - Conrs
der K. wärt tem b. Staatskassen - Verwaltung.

Stuttgart , den l . Juni t804.
Württemberg . Dukaten ( Fester Cours .) 5 st. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 3l kr.
Preußische Pistolen . 9 ff. 54 kr.
Andere ditto . . 9 fl- 3K kr.

t 2Ü Franks -Stücke . 9 fl. 22 kr

Redaktion, Druck und Verlag der Mkrh 'schen Buchdruckern io Neuenbürg.
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